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ycibiîitiMmtcl'ctu
®ie giuunenneifter «ou Saufaunc paben ipre Äodegen

Dom Baugewerbe ju einer Berfammlung auf SamStag
ben 23. guli eingelaben unb biefelben über ben ßimmer--
leuteftreif orientiert. ®iefe Berfammlung pat hierauf
bie Haltung ber 3'nimermeifter gebitltgt unb feftgeftellt,
bag biefelben ben Arbeitern in einer SBeife entgegen»
gefommen feien, baff fie beffec gefteUt feien als bie
Arbeiter ber übrigen ©ewerbe. ®te Berfammlung befcplog,
bie 3<tnmermeifier „fermement" unb „moralement" ju
unterftügen.

BttSIer ©ipfcrftrcif. ®ie Arbeitgeber paben am
greitag eine längere ©igung abgepalten, um bie ©ad)»
läge eingepenb ju befprecpen, unb paben befcploffen, ben
Streifenden nocb einmal baS Angebot eines formal»
lopneS bon 5 granfen 20 ju tnacpen.

Sîunftfdjloffcrei in Sujet'». ©in ©artg burd) Sujeru
jeigt unS, bag itnfere ©cpluffcr unb $itnft{cpmiebe auf
bem SBcgc fiub, ben ©tandpunft ber beften ßciteu
früherer Saprpnnberte auf biefem ©ebietc einjunepmen.
SBaS je früper in ©cpmiebeifett gemaept mürbe, faitn
peilte mieber gemalt merben, menn bie Aufträge baju
fiep finben, ®ag eS foldje gibt, iaS bemeift u. a. ein
grogeS ©ingaugStor ju ber 5SiHa be§ .perrn Dr. med.
itroller an ber .palbc. An bemfelben ift eS bem jungen
©cploffermeifter, §rn. gofef Meper jun., Gibraltar»
[trage, treffiiep gelungen, beti fnprrigén ©tepbaum mit
feinem Saubmerf 511 einem augerorbentlicp beforatibeu
fßracptftücf 511 geftalten. 3sufU fcîjoit bie ganje ©e=

länberanlage bon fünftlerifcpcm ©efepief, fd ift bejonbers
ba§ ®or ein tedpnifdjeS Meifterftücf, baS niept nttr feinen
Itrpeber unb feineu Auftraggeber eprt, fonbern auep
ber ganzen Umgebung gut 3ierbe gereiept. Maudpem
gretnben roirb eS eine Augenraeibe fein, ©enug bieten
unb bie Beftreburtgen auf biefem ©ebiete im günftigften
Sicpte erfdpeinen laffen.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zurich.

Deutzer lüotoren
von Ys—2000 PS. 1780b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—2000 PS ^

Kohlenverbrauch für nur P/s—3 Cts. per PS und Stunde.

Aus ber gleidpen SBerfftatt ift baS ©ingangStor 31t
ber „©onnpalbe" neben bem Meibermagajiu an ber
MuSeggftrage perborgegangen. Aitdp ba pat eS [pert
©cploffermeifter gofef Meper juvt. berftatiben, auS ber
Sonnenblume als Çauptmotib ein fepr malerifcp mir»
fenbeS ©angeS pcrauSguarbeiten, baS bitrcp ben fReig
ber garbert noep geminnt unb jeben Befdpauer erfreut.

Bcibe ®ore fiub burcpauS mobern im ©til unb mit
ber Umgebung in befte Harmonie gebracht.

(„Silberner Sagblatt".)
®er BerumltuiigSrat ber Bunbeêbitpitcn wäplte jum

B^epräfibenten beS BerwaltungSrateS an ©teile beS

berftorbenen fftudponnef, beS früperen ®ireftionSpräfi»
benten ber gnra»©impIon»Bapn, Diatiouatratspräfibent
Martin (Dîeuenburg), jum Milglieö beS BerwaltungS»
anSfdpuffeS Dîationalrat ©peifer in SSafel. ®er 9Ser=

toaltungSrat genepmigte baS [Reglement über bie Dieben»

güge beS 3"9^=r Sofomotiben» unb ®ampf|cpiffperfonalS
unb Betbilligte einen Ärebit bon 4,658,000 gr. für bie

Anfcpaffung bon 168ißerfonenmagen unb 10 ©epädf»

magen, [owte bon 1,470,000 gr. für bie ©rftellung eines

3 weit en ©eleifeS auf ber ©trede ®ail!enS»BoffIenS
ber Sinie Saufanne»Baf(orbe. @t genepmigte pierauf
ben Vertrag mit ©ebrüber Stamm in Bafei betreffend
bie @rb», ©teinpauer» unb Maurerarbeiten für baS

AufnapmSgebäube im Bapnpof Bafel im Boranfdplag
bon 866,978 gr., fomie ben Vertrag mit ber Bapn
Bruntrut-Bonfol betreffenb bie Mitbenügung beS Bapn»
pofS Bruntrut unb ben betrieb ber Sinie ißruntrut»
Sonfol. ©benfaHS genepraigt tourbe ber Sericipt ber
©eneralbireltion über bie ©efcpäftSfüprung im 1. Quar»
tal 1904.

§err £>irter interpellierte bie ©eneralbireltion über
bie Arbeiten jum 3^«äe beS Umbaues beS SapnpofS
S3ern (fRangier» unb fRopmaterialbapnpof). ®ie ©eneral»
bireftion antwortete, bag baS Möglidpfte jur görberung
ber ftptoierigen unb ïomplijierten unb baper jur Söfung
längere 3ei't beanfprudpenben gragen gefdpepe.

2)ie ©ctteralbireftio» ber iöunbeSbapnett erflärte fid)
bereit, bepufS Anlage einer neuen Station bei
0 b er a a dp jmifdpen ©rleu unb Arnrismil in baS D3au»

bubget pro 1906 einen Srebit bon 145,000 gr. einju»
[teilen, infofern bie ©enteinbe Dbcraacp bereit fei, ge=

miffe Saften (Abtretung beS nötigen Areals, Aufpebung
eines gugmegred)teS, Seiftung eines SarbeitvageS boit
40,000 gr.) auf fiep 31t nepmen.

®ic uationnlvätliipe .ftotnmiffton betreffenb Söau ittib
ißergrögerung bon Magajitten unb 3«"0päufem in
ißaperne, SBintertpur unb ©cpmpj unb äferbefferung am
3engpauS Aaratt beantragt einftimmig 93emilligung beS

boin 23unbeSrat bcrlangten SrebiteS bon 716,797 gr.
diu §otel nnf bent ^apneitmooSpafj (Serbinbung

jmifdpett Senf ltttb Abelboben) mill §r. ©ottfrieb DUebci
in grutigen erfteßeu.

©rittbelttialb tbiK ein Sïurpauéi erftellen. ®ie SSor-

arbeiten bagu fiub in beftem ©ange. („©efdpbl.")
fEßoffertoerf ®putt. ®er bem. DîegierungSrat pat

bet eibg. SSaubireftion bie Bewilligung jur (Erweiterung
ipreS SBafferwerfeS in ®pun mittelft ©infegung einer
britten ïurbine erteilt, ju weldper bie ©emeinbe ®pun
nadp abgefdploffenem Bertrage baS notwenbige bermeprte
Äraftwaffer liefert.

SlSaffciberforgung gifipentpal (Ät. 3örttp). DUicpbetn

bor jwei Sapren ber untere ®eil ber ©emeinbe gifepen»
tpat (@teg»@cpmittenbaip). eine ipauSiuafferberforgung
mit §pbrautenantage erpatteu pat, wirb nun audp im
oberu Seil ber ©emeinbe eine derartige Anlage im
.perbft biefeS gaprcS crftellt werben.
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Uerbandswesen.
Die Zimmermeister von Lausanne haben ihre Kollegen

vom Baugewerbe zu einer Versammlung aus Samstag
den 23. Juli eingeladen und dieselben über den Zimmer-
leutestreik orientiert. Diese Versammlung hat hierauf
die Haltung der Zimmermeister gebilligt und festgestellt,
daß dieselben den Arbeitern in einer Weise entgegen-
gekommen seien, daß sie besser gestellt seien als die
Arbeiter der übrigen Gewerbe. Die Versammlung beschloß,
die Zimmermeister „lermsmont" und „moralement" zu
unterstützen.

Basler Gipserstreik. Die Arbeitgeber haben am
Freitag eine längere Sitzung abgehalten, um die Sach-
läge eingehend zu besprechen, und haben beschlossen, den
Streikenden nock einmal das Angebot eines Normal-
lohnes von 5 Franken 20 zu machen.

Verschiedenes.
Kunstschlosscrci in Luzct'n. Ein Gang durch Luzern

zeigt uns, daß unsere Schlosser und Kunstschmiede auf
dem Wege sind, den Standpunkt der besten Zeiten
früherer Jahrhunderte auf diesem Gebiete einzunehmen.
Was je früher in Schmiedeisen gemacht wurde, kann
heute wieder gemacht werden, wenn die Aufträge dazu
sich finden. Daß es solche gibt, das beweist u. a. ein
großes Eingangstor zu der Villa des Herrn l)r. woll.
Troller an der Halde. An demselben ist es dem jungen
Schlvssermeister, Hrn. Josef Meyer jun., Gibraltar-
straße, trefflich gelungen, den knorrigen Eichbaum mit
seinem Laubwerk zn einem außerordentlich dekorativen
Prachtstück zu gestalten. Zeugt schon die ganze Ge-
länderanlage von künstlerischem Geschick, so ist befonders
das Tor ein technisches Meisterstück, das nicht nur seinen
Urheber und seinen Auftraggeber ehrt, sondern auch
der ganzen Umgebung zur Zierde gereicht. Manchem
Fremden wird es eine Augenweide sein, Genuß bieten
und die Bestrebungen auf diesem Gebiete im günstigsten
Lichte erscheinen lassen.

Ks8màn-fàili llkiit?

Uotoi'vn
von 2000 ?8. 1780b

kür Petroleum, Spiritus etv.
blsusstö ILoustràtiou mit bis ctoto

unenneîvkî gei-îngen, Vi-snnstoîlvei-lii'suvk.
kàn-, Kiiiààê».

Knsîtgssmotoi'en von K- Mll l>8 -
Loklsuverbreuob kür nur l'/s—3 Ots. per uni) Ltunà

Ans der gleichen Werkstatt ist das Eingangstor zn
der „Sonnhalde" neben dem Kleidermagazin an der
Mnseggstraße hervorgegangen. Auch da hat es Herr
Schlossermeister Josef Meyer jun. verstanden, ans der
Sonnenblume als Hauptmotiv ein sehr malerisch wir-
kendes Ganzes herauszuarbeiten, das durch den Reiz
der Farben noch gewinnt und jeden Beschauer erfreut.

Beide Tore sind durchaus modern im Stil und mit
der Umgebung in beste Harmonie gebracht.

(„Lnzerner Tagblatt".)
Der Verwaltungsrat der Bundesbahnen wählte zum

Vizepräsidenten des Verwaltungsrates an Stelle des

verstorbenen Ruchonnet, des früheren Direktionspräsi-
denten der Jura-Simplon-Bahn, Nationalratspräsident
Martin (Neuenburg), zum Mitglied des Verwaltungs-
ausschuffes Nationalrat Speiser in Basel. Der Ver-
waltungsrat genehmigte das Reglement über die Neben-
züge des Zugs-, Lokomotiven- und Dampsschiffpersonals
und bewilligte einen Kredit von 4.658,000 Fr. für die

Anschaffung von 168 Personenwagen und 10 Gepäck-

wagen, sowie von 1,470,000 Fr. für die Erstellung eines

zweiten Geleises auf der Strecke Daillens-Bofflens
der Linie Lausanne-Vallorbe. Er genehmigte hieraus
den Vertrag mit Gebrüder Stamm in Basel betreffend
die Erd-, Steinhauer- und Maurerarbeiten für das
Aufnahmsgebäude im Bahn hos Basel im Voranschlag
von 866,978 Fr., sowie den Vertrag mit der Bahn
Pruntrut Bonfol betreffend die Mitbenützung des Bahn-
Hofs Pruntrut und den Betrieb der Linie Pruntrut-
Bonfol. Ebenfalls genehmigt wurde der Bericht der
Generaldirektion über die Geschäftsführung im 1. Quar-
tal 1904.

Herr Hirter interpellierte die Generaldirektion über
die Arbeiten zum Zwecke des Umbaues des Bahnhofs
Bern (Rangier- und Rohmaterialbahnhof). Die General-
direktion antwortete, daß das Möglichste zur Förderung
der schwierigen und komplizierten und daher zur Lösung
längere Zeit beanspruchenden Fragen geschehe.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen erklärte sich

bereit, behufs Anlage einer neuen Station bei
Ob er a ach zwischen Erlen und Amriswil in das Bau-
budget pro 1906 einen Kredit von 145,000 Fr. einzu-
stellen, insofern die Gemeinde Oberaach bereit sei, ge-
wisse Lasten (Abtretung des nötigen Areals, Aufhebung
eines Fußwegrechtes, Leistung eines Barbeitrages von
40,000 Fr.) auf sich zn nehmen.

Die nationaliätiiche Kommission betreffend Bau und

Vergrößerung von Magazinen und Zeughäusern in
Payerne, Winterthur und Schwyz und Verbesserung am
Zeughaus Aarau beantragt einstimmig Bewilligung des

vom Bundesrat verlangten Kredites von 716,797 Fr.
Ein Hotel auf dem Hahnenmoospaß (Verbindung

zwischen Lenk und Adelbvden) will Hr. Gottfried Rieder
in Frutigen erstellen.

Grindelwald will ein Kurhaus erstellen. Die Vor
arbeiten dazu sind in bestem Gange. („Geschbl.")

Wasserwerk Thun. Der bern. Regierungsrat hat
der eidg. Baudirektion die Bewilligung zur Erweiterung
ihres Wasserwerkes in Thun mittelst Einsetzung einer
dritten Turbine erteilt, zu welcher die Gemeinde Thun
nach abgeschlossenem Vertrage das notwendige vermehrte
Krastwasser liefert.

Wasserversorgung Fischenthal (Kt. Zürich). Nachdem
vor zwei Jahren der untere Teil der Gemeinde Fischen-
thal (Steg-Schmittenbach). eine Hauswasserversorgung
mit Hydrantenanlage erhalten hat, wird nun auch im
obern Teil der Gemeinde eine derartige Anlage im
Herbst dieses Jahres erstellt werden.
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